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11. eGovernment-Wettbewerb für Bundes-, Landes- und Kommunalverwaltungen 2011

Formblatt für die Beschreibung einer Einreichung zum Wettbewerb
Kategorie 4 – Innovativstes eGovernment-Projekt
Allgemeine Fragen

	Allgemeine Hinweise zum Ausfüllen

· Bitte lesen Sie vor dem Ausfüllen die Wettbewerbsbeschreibung am Ende des Formblatts aufmerksam durch und beachten Sie bitte die diesjährigen Schwerpunkte.

· Aus Gründen der sicheren Nutzbarkeit in den Behörden wurde auf Makros und anklickbare Felder verzichtet.

· Bitte vergeben Sie deshalb, wenn gefordert, ein Kreuz oder eine Ziffer mittels Tastatur.

· Bitte nur die weißen Felder für Eintragungen nutzen.

· Sämtliche Einreichungen werden nur auf Basis der Antworten im Formblatt ausgewertet. Das Formblatt bitte mit max. 30 Seiten füllen.

· Anlagen bitte nur als Illustration beifügen.
	1. Angaben zur Organisation

	
	1.1
	Name der Behörde
	

	
	1.2
	Straße
	

	
	1.3
	PLZ/Ort (für Postfach)
	

	
	1.4
	Homepage, ggf. Zugangsdaten
	http://

	
	1.5
	Anzahl der Beschäftigten der Behörde
	


	2. Ansprechpartner innerhalb der Behörde

	2.1
	Gesamtverantwortliche/-r für die Einreichung
	

	
	Telefon Durchwahl
	

	
	Telefax Durchwahl
	

	
	E-Mail
	


	3. Allgemeine Angaben zum Projekt

	3.1
	Name/Titel der Projektskizze/des Projekts/Programms
(im Folgenden wird meist der Begriff „Projekt“verwendet, der Skizzen und Strategien mit einbezieht)
	

	3.2
	In welchem Stadium befindet sich Ihr Projekt?
(Bitte 1x ankreuzen.)
	Bitte Stadium ankreuzen!

	
	(„Betrieb“ meint, dass die Umsetzung abgeschlossen ist)
	1. Ideenfindung/ Skizzierung
	2. Planung/Konzept
	3. Umsetzung
	4. Betrieb

	
	
	
	
	
	

	3.3
	Bitte beschreiben Sie ausführlich den Inhalt des Projekts
(sollte der Platz nicht reichen, nutzen Sie bitte den Anhang).
	

	3.4
	Auf welche Schnittstelle bezieht sich das Projekt, die Organisation oder der Service? 
	Schnittstelle ankreuzen!
	Wenn mehrere Schnittstellen vorhanden sind, geben Sie bitte die Aufteilung an! (Angaben in %) 

	
	a) Verwaltung – Bürger
	
	

	
	b) Verwaltung – Wirtschaft
	
	

	
	c) Verwaltung – Verwaltung/Partner
	
	

	
	d) Verwaltung – Beschäftigte
	
	

	
	
	
	Summe muss 100 % sein

	3.6
	Wie viele Kunden nutzen die Projektergebnisse (Dienstleistung) regelmäßig bzw. welche Nutzerzahl wird geschätzt (z.B. Anträge/Jahr, die offline und online gestellt werden)?
	

	3.7
	Gehört das Projekt/Programm zu einer übergeordneten politischen Initiative auf Bundes-, Landes- oder Kommunalebene (z.B. eGovernment-Strategie des Landes, „Deutschland-Online“)?
Antwort bitte ankreuzen!
	Ja
	Nein
	

	
	
	
	
	

	
	Wenn ja, zu welcher politischen Initiative gehört es? Bitte benennen und beschreiben Sie kurz die Ziele der Initiative und die Verbindung zum Projekt/Programm!
	


	4. Beitrag zur Modernisierung

	Bitte schätzen Sie den erwarteten Beitrag zur Erreichung von Zielen der Modernisierung/gesellschaftlichen Nutzen ein! 
	Bitte Zahl eintragen! Der Beitrag ist
sehr gering / mittel / sehr hoch
      1        2        3        4        5
	Was wird/wurde bei welchen Gruppen erzielt?
Wie wird/wurde es erzielt?
(Für Projektskizzen bitte soweit wie möglich ausfüllen.)

	4.1
	Gesellschaftliche Relevanz 
	
	

	4.1.1
	Welchen Grad des Einflusses auf die Gesellschaft haben die Ergebnisse, z. B.durch die Integration von wichtigen Zielgruppen für eGovernment wie Ältere, Behinderte, typische (N)onliner o. ä.?
	
	

	4.1.2
	Wie hoch ist der Grad der Beantwortung von Zukunftsfragen bzw. welche der wichtigen Zukunftsfragen im Bereich Politik, Menschen, IT und TK werden durch das Projekt besser gelöst, z. B. durch Lösungen für die demografischen Probleme der alternden Gesellschaft, Lösungen für Gesundheitsfragen im Bereich eHealth oder Lösungen für den modernen privaten Datenschutz?
	
	

	4.1.3
	Wie hoch ist der Grad der Nutzung von neuen Arbeitsformen in der digitalen Wissensgesellschaft, wie z. B. Telekooperation für mehrere Behörden und Unternehmen an einem Projekt, sog. Smart Work Center (SWC) als neue Formen der Telearbeit oder neuen Möglichkeiten der Kommunikation zwischen Chirurgen und IT durch Telemedizin, Telehomecare und Telemonitoring als häusliche Überwachung der Patienten?
	
	

	4.1.4
	In welchem Grad werden neue Formen des Zusammenlebens durch die Lösung unterstützt, z. B. in Form von Lösungen für sozialere Städte, Smart Cities, mehr ePartizipation durch Bürgerbeteiligung und soziale Netze?
	
	

	4.1.5
	In welchem Grad versucht die Lösung die CO2-Reduktion in der Gesellschaft massiv zu unterstützen? Beispielsweise durch große Energieeinsparungen in Gebäuden, Verringerung von gefahrenen Kilometern zur und während der Arbeit u. ä.?
	
	

	4.1.6
	Wie hoch ist der Grad der möglichen Integration der Lösung in die bestehende IT-Welt? Beispielsweise als Konnektivität und Interoperabilität von Health IT-Anwendungen, Nutzung bestehender TK-Infrastrukturen der mobilen Kommunikation.
	
	

	4.2
	Einsparungen und Verbesserungen auf Kundenseite
	
	

	4.2.1
	Welche Kostenvorteile erlangen Kunden (z.B. Aufgabenreduzierung, Aufgabenwegfall, Wegfall von Doppelarbeiten, reduzierte Transaktions- und Prozesskosten)?
	
	

	4.2.2
	Welche Zeitvorteile erlangen Kunden (Laufzeit, Ausfüllzeit, Bearbeitungszeit u. a.)?
	
	

	4.2.3
	Welche Steigerung der Qualität der Dienstleistung wird erreicht (z.B. mehr Informationen, Kontext-unterstütztes Handeln, automatische Fehlerkorrektur, Anbindung an Service Center)?
	
	

	4.2.4
	Welcher Bürokratieabbau durch Wegfall/Vereinfachung von Vorschriften für die Kunden findet statt (z. B. über Wegfall unnötiger Unterschriften)?
	
	

	4.3
	Einsparungen und Verbesserungen auf Behördenseite
	
	

	4.3.1
	Welche Kostenvorteile entstehen (Aufgabenreduzierung, Aufgabenwegfall, Wegfall von Doppelarbeiten, reduzierte Transaktions- und Prozesskosten usw.)?
	
	

	4.3.2
	Welche Zeitvorteile entstehen (Durchlaufzeit, Bearbeitungszeit, Liege-/Transportzeit, u. a.)?
	
	

	4.3.3
	Welche Steigerung der Qualität der Dienstleistung entsteht?
	
	

	4.3.4
	Wie groß ist die Verbesserung/Vereinfachung der gesetzlichen/
politischen Aufgabenerfüllung (z. B. Konformität mit Gesetzen/ Verordnungen, Vorbereitung politisch-regulativer Entscheidungen)?
	
	

	4.3.5
	Wie groß werden moderne Personalführungskonzepte in der Behörde unterstützt (z. B. Dezentralisierung von Verantwortung; und Arbeitsmodelle, z. B. Tele- und Teamarbeit)?
	
	

	4.3.6
	Wie hoch ist der Grad der Berücksichtigung von Klimazielen der Organisation?
	
	

	4.3.7
	Welche bessere/intensivere Zusammenarbeit in der eigenen Behörde oder mit anderen Behörden/Partnern entsteht?
	
	

	4.4
	Neuer Zuschnitt und Verlagerung von Aufgaben
	
	

	4.4.1
	Sind Aufgaben der Behörde letztlich weggefallen?
	
	

	4.4.2
	Haben Sie Aufgaben innerhalb der Behörde oder behördenübergreifend zusammengelegt?
	
	

	4.4.3
	Haben Sie im Zuge des Projekts Aufgaben der Behörde an externe Serviceanbieter ausgelagert, ggf. zusammen mit weiteren Behörden?
	
	

	4.5
	Politische Auswirkungen
	
	

	4.5.1
	Wie groß ist die Verbesserung der politischen und kundenorientierten Außendarstellung?
	
	

	4.5.2
	Wie groß und welche Art von Stärkung des Wirtschaftsstandorts findet statt?
	
	

	4.5.3
	Sonstige: ...
	
	


	5. Technisches Konzept

	5.1
	Beschreiben Sie bitte den technischen Lösungsansatz.

(Bitte gehen Sie bei der Beschreibung auf verwendete Basistechnologien, den Aspekt der organisatorischen und
technischen Integration, die Nähe zu Standards, Skalierbarkeit und Erweiterbarkeit der Lösung ein.)
	

	5.2
	Bitte beschreiben Sie, welchen Beitrag das Projekt zum verstärkten Einsatz moderner und innovativer Technologien leistet
 (z. B. Web-gestützte Kommunikation und Zusammenarbeit, RFID, Breitband-Technologien, Tracing and Tracking, Vorgangsbearbeitung oder Identifikation/Authentisierung, Datenaustauschformate, Archivierungssysteme)!
	

	5.3
	Welche technischen Voraussetzungen und Infrastrukturen sind bereits vorhanden? Ist eine weitgehende technische Integrationsfähigkeit gegeben?
	

	5.4
	Welche technologischen Standards und Architekturen liegen dem Projekt zugrunde (z. B. SAGA, SOA, WSDL, SAML, OSCI, BITV)?
	


	6. Organisatorisches Konzept

	6.1
	Beschreiben Sie bitte die das Projekt begleitenden organisatorischen Maßnahmen (u. a. Prozessveränderungen, Information oder Schulung der Mitarbeiter, Veränderungsmanagement).
	

	6.2
	Welche rechtlichen Rahmenbedingungen müssen/mussten verändert bzw. vereinfacht werden (z. B. um die Anforderungen an die elektronische Signatur bzw. Authentisierung gering zu halten oder Rechtsverbindlichkeit elektronischer Bescheide herzustellen)?
	


	7. Realisierungskonzept

	7.1
	Welcher Funktionsbereich innerhalb Ihrer Behörde ist für die Projekt-/Programmdurchführung verantwortlich?
(Bitte ankreuzen.)
	

	
	Behördenleitung
	

	
	Stabsstelle „Verwaltungsmodernisierung“
	

	
	EDV/IT-Abteilung
	

	
	Organisation/Allgemeine Verwaltung/Zentralabteilung
	

	
	Öffentlichkeitsarbeit
	

	
	Sonstige (bitte kurz benennen)
	

	7.2
	Wer ist der Sponsor, d.h. welche Person in Ihrer Behörde/
Organisation  setzt sich maßgeblich für dieses Vorhaben ein?
	


	8. Kosten / Projektphasen / Risiken.

	8.1
	Welche Kosten haben Sie für das Gesamtprojekt veranschlagt?
	

	8.2
	Ist die Finanzierung gesichert? Gibt es z.B. einen Finanzierungsplan und wurden Haushalts-/Fördermittel beantragt/bewilligt?
	

	8.3
	Welche Projektphasen und Meilensteine haben Sie vorgesehen? Bitte fügen Sie den Projektplan als Anhang bei!

Für die IT-Strategie reichen Sie bitte einen Gesamtplan der Projekte und Meilensteine ein.
	

	8.4
	Sind die verfügbaren Beschäftigten für das Projekt ausreichend qualifiziert? (Bitte ausführen.)
	

	8.5
	In welchen Bereichen sehen Sie Risiken und Hindernisse für eine Realisierung bzw. den Betrieb (z. B. fehlendes Know-how der Anwender oder des Betriebspersonals, laufende Kosten für Pflege und Wartung, absehbare Kapazitätsengpässe, mangelnde Akzeptanz bei der Zielgruppe, Gefahr technischer und organisatorischer Insellösungen etc.)?
	

	9. Übertragbarkeit und Lernen

	9.1
	Welche Möglichkeiten bestehen, die Projektidee/das Projekt als eine Art Standard bzw. „Good Practice“ in anderen Behörden nutzen zu können (Beispiele: „Einige-für-Alle-Dienstleistungen“ für Deutschland-Online, „EfA-Dienste“ für den Bund u. ä.)?
	

	9.2
	Ist die Projektidee/das Projekt ein Verwaltungsebenen-übergreifendes Projekt? Welche Ebenen und Kombinationen von Bund/Länder/Kommunen/öffentlichen Unternehmen werden miteinander verbunden?
	

	9.3
	Entwickelt bzw. betreibt Ihres Wissens nach eine Ihnen vergleichbare Behörde eine vergleichbare Lösung oder eine Lösung, die im Ergebnis vergleichbar ist? Wenn ja, benennen Sie diese bitte.
	

	9.4
	Welche Möglichkeiten zur Nachnutzung Ihrer Projektergebnisse sehen Sie vor bzw. haben Sie geschaffen (z.B. technisch-organisatorisches Framework, Lizenzpolitik, Anreize zum Erfahrungsaustausch, u. a.)?
	

	9.5
	Welche Erfahrungen aus anderen eGovernment-/eBusiness-Anwendungen bzw. -Projekten (innerhalb oder außerhalb Ihres Hauses) sind in das beschriebene Projekt eingeflossen?
	


	10. Weitere verfügbare Informationen zur Einreichung?

	Folgende Quellen enthalten weitere Informationen zum Projekt:
	


Erläuterungen zum Wettbewerb
Einreichungsfrist: Bitte senden Sie Ihre Beiträge bis zum 20. Mai 2011 an das Wettbewerbsbüro.
Wichtig: Sämtliche Einreichungen werden nur auf Basis der Antworten oder kleinen Grafiken im Formblatt ausgewertet.

Bitte senden Sie das ausgefüllte Formblatt mit max. 30 Seiten per E-Mail an die unten stehende Adressse. Zusätzliche Beschreibungen und Anlagen dienen nur zur Illustration und müssen als elektronische Daten per E-Mail, CD-Rom oder DVD eingesendet werden. Einreichungen in Papierform werden nur in Ausnahmefällen nach vorheriger Rücksprache mit dem Wettbewerbsbüro akzeptiert. Bitte achten Sie beim E-Mail-Versand auf die Größe der Dateien (max. 5 MB). 
Videos für den Finalistentag sind möglichst in den beiden folgenden Formaten einzureichen:

· max. 3 Minuten, FLV Dateiformat, max. 660 x 495 Pixel

· max. 3 Minuten, Produktion in 720p (HDV), Auflösung: 1280x720


Am 11. Juli 2011, dem Finalistentag in Berlin, dürfen die besten Einreichungen des Wettbewerbs der Jury präsentiert werden. Diese Vorstellung sollte durch einen ausreichend qualifizierten Vertreter erfolgen. Die Mitteilung hierzu erfolgt durch das Wettbewerbsbüro.

Adresse Wettbewerbsbüro:
11. eGovernment-Wettbewerb

c/o BearingPoint GmbH

Michaela Bergschmidt
Kurfürstendamm 207-208

10719 Berlin

michaela.bergschmidt@bearingpointconsulting.com
BearingPoint hat für Sie eine Telefon-Hotline eingerichtet,
die Ihnen während der Bearbeitungsfrist für Fragen zur Verfügung steht: +49.30.88004.9096
http://www.eGovernment-Wettbewerb.de
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